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Abkürzungsverzeichnis 

ABSP Arten- und Biotopschutzprogramm des LfU 

ASK Artenschutzkartierung des LfU 

BArtSchV Bundesartenschutzverordnung 

BayNatSchG Bayerisches Naturschutzgesetz 

BfN Bundesamt für Naturschutz 

bg besonders geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG 

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 

EHZ Erhaltungszustand der Art 

FFH Fauna Flora Habitat-Richtlinie 

KBR Kontinentale biogeografische Region 

LBP Landschaftspflegerischer Begleitplan 

LfU Bayerisches Landesamt für Umwelt 

sg streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

VRL Vogelschutzrichtlinie 

 

RL D  Rote Liste Deutschland gem. BfN:  

 

 

RL BY Rote Liste Bayern: 
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1 Einleitung  

Innerhalb des Marktes Weiltingen sind Baumaßnahmen im Zuge der Neuaufstellung eines Bebauungsplans am 

Nordostrand von Wörnitzhofen vorgesehen. Das dafür vorgesehene Vorhabensgebiet erstreckt sich über den 

Ortsrand und die daran anschließende Feldflur. Die Flächengröße des Geltungsbereichs liegt bei etwa 2,42 ha.  

Abbildung 2:  Übersicht über das Vorhabensgebiet (rote Umrandung) und das weiter gefasste Untersuchungsgebiet (blau um-
randet) am Nordostrand von Wörnitzhofen; (Luftbild, Quelle: © LfU, LDBV) 

 

Das Vorhabensgebiet ist strukturell gesehen zweigeteilt. Zum einen beinhaltet es den nordöstlichen Ortsrand von 

Wörnitzhofen, zum anderen die direkt daran angrenzende offene Feldflur nordöstlich des Ortes. Im Südwesten, also 

im Bereich des Ortsrandes, liegt eine größere Baumgruppe mit Heckenstrukturen im Unterwuchs vor. In diesem Be-

reich befinden sich weiterhin einige Holzstöße zur Feuerholzlagerung entlang der Bäume. Wenige Wohnhäuser cha-

rakterisieren den Südostrand des Vorhabensgebiets, einzelne Begleitgehölze liegen hier darüber hinaus ebenfalls 

vor. Nördlich dieser Häuser befinden sich große Erdaufschüttungen am Rande der Feldflur.  

Abbildung 3:  Blick in das zentrale Vorhabensgebiet am Nordostrand von Wörnitzhofen, Blick nach Nordost; Foto: M. Tank 
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Im Norden des Untersuchungsgebiets verläuft der Grundgraben in West-Ost-Richtung entlang des dort bestehenden 

Feldweges. Innerhalb des südwestlichen Untersuchungsgebiets ist weiterhin eine Streuobstwiese mit daran an-

schließender Hecke vorzufinden. Der beschriebene Bereich weist eine Flächengröße von etwa 200 Quadratmetern 

auf und hält viele Nisthilfen für Vögel bereit. Die daran angrenzende Baumgruppe, die sich ein Stück weit nach Nord-

westen hin ausdehnt, ist Teil der Flachland-Biotopkartierung. Als Biotop 6928-0160-ȏȏȔ ɇ&=;C=F MF< $=D<?=@ƂDR= 9E

N- und NW--JLKJ9F< NGF 5ƂJFALR@G>=FɄ ist dieser Bereich darin registriert. In der Krone eines zu diesem Feldgehölz 

gehörenden Baumes befindet sich ein Horst des Rotmilans, der im Erfassungsjahr 2023 allerdings unbesetzt ist. Auch 

ein Elsternest liegt hier vor. 

Abbildung 4:  Blick auf den Südostrand des Geltungsbereichs, Blick nach Südost; Foto: M. Tank 

 

Abbildung 5:  Westrand des Vorhabensgebiets mit der Baumgruppe, die als Biotop 6928-0160-ȏȏȔ ɇ&=;C=F MF< $=D<?=@ƂDR= 9E
N- und NW--JLKJ9F< NGF 5ƂJFALR@G>=FɄ innerhalb der Flachland-Biotopkartierung registriert ist. In der rechten 

Bildhälfte ist der Horst eines Rotmilans innerhalb einer Baumkrone zu sehen, der im Untersuchungsjahr 2023 un-
besetzt blieb; Foto: M. Tank 
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1.1 Rechtliche Grundlagen 

Die mögliche projektbedingte Betroffenheit europarechtlich geschützter Arten i. S. der artenschutz-rechtlichen 

Vorgaben des § 44 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 44 Abs. 5 BNatSchG ist im Rahmen eines Fachbeitrages zu überprüfen. 

Aus diesem Grund wurde die Bachmann Artenschutz GmbH beauftragt, den vorliegenden Fachbeitrag zur saP zu 

erarbeiten. 

Die streng und besonders geschützten Arten sind in § 7 Abs. 2 Nr. 13 und Nr. 14 BNatSchG definiert. Bei den 

besonders geschützten Arten handelt es sich gem. § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG um Tier- und Pflanzenarten, die in 

Anhang A oder B der EG-Artenschutzverordnung aufgeführt sind. Besonders geschützt sind darüber hinaus die Arten 

des Anhangs IV der FFH-Richtlinie, alle europäischen Vogelarten i. S. des Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie sowie Tier- 

und Pflanzenarten der Anlage 1 Spalte 2 und 3 zu § 1 Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV). 

Die streng geschützten Arten sind eine Teilmenge der besonders geschützten Arten. Streng geschützt sind die Arten 

des Anhangs A der EG-Artenschutzverordnung, des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie der Anlage 1 Spalte 3 zu § 1 

BArtSchV. 

Im Rahmen der saP sind grundsätzlich alle in Bayern vorkommenden Arten der folgenden zwei Gruppen zu 

berücksichtigen: 

1. die Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

2. die europäischen Vogelarten entsprechend Art. 1 VRL 

FE=JCMF?ȹ "A= ?JMF<KĦLRDA;@ =:=F>9DDK RM :=JƮ;CKA;@LA?=F<=F ɇ4=J9FLOGJLMF?K9JL=FɄ F9;@ ɢ Ȕȓ :Kȷ Ȑ ,Jȷ ȑ  ,9L1;@%

müssen erst in einer neuen Bundesartenschutzverordnung bestimmt werden. Wann diese vorgelegt werden wird, ist 

derzeit nicht bekannt. 

 
Abbildung 6: Übersicht über die Beziehung der verschiedenen nationalen und europäischen Schutzkategorien der Tier- und 

Pflanzenarten zueinander (aus LfU 2018) 

  




























































